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Verena F. Keimerl und Miriam Hess

Hochbegabung und Hochleistung fördern –  
ein Lehr- und Forschungskonzept mit 
Theorie-Praxis-Verzahnung für angehende 
Grundschullehrkräfte

1 Förderbedarfe hochbegabter und hochleistender 
Grundschulkinder

Für alle Grundschüler*innen Lernbedingungen zu schaffen, die ihnen eine op-
timale Potenzialentfaltung und ihrer Leistungsfähigkeit nach adäquate Bildung 
ermöglichen (vgl. KMK 2015), ist Ziel heterogenitätssensiblen Unterrichtens. 
Während Fördermaßnahmen an Grundschulen verständlicherweise häufig schul-
leistungsschwache Grundschüler*innen fokussieren (z. B. Völkerling 2020), 
werden auch Förder- bzw. Forderbedarfe leistungsstarker und (hoch-)begabter 
Grundschüler*innen empirisch wie bildungstheoretisch immer ersichtlicher. 
Mehrere (inter-)nationale Schulleistungsstudien attestieren Deutschland eine 
Schwäche in den oberen Verteilungsbereichen. Die oberste Kompetenzstufe V in 
Mathematik erreichten im Jahr 2021 nur mehr 10,5% der Viertklässler*innen, 
während der Anteil im Jahr 2011 noch bei 16,1% lag (vgl. IQB-Länderbericht, 
Schumann & Sachse 2022, 75). Zudem stieg der Anteil der Grundschulen ohne 
Kinder mit Schulleistungen in den oberen Kompetenzstufen in den Naturwis-
senschaften von 28% (2007) auf 53% (2019) an (TIMMS-Studie 2019, Kaspar, 
Wendt, Schwippert & Köller 2020). 
Für Enrichmentmaßnahmen, die eine Anreicherung und Erweiterung des Schul-
stoffs durch zusätzliche Angebote fokussieren, wurden positive Effekte auf die 
Schulleistung und die sozioemotionale Entwicklung von Schüler*innen belegt 
(Kim 2016; Rindermann 2000). Qualitative Einschätzungen zu bisherigen En-
richmentmaßnahmen fielen aufgrund des erhöhten Anforderungsniveaus und 
des fehlenden Leistungsdrucks positiv aus (Reinders & Wittek 2008), dennoch 
mangelt es an systematischen Beschreibungen und quantitativen Evaluationen 
(Vock, Preckel & Holling 2007).
Die Notwendigkeit, die Förderung besonders leistungsfähiger und begabter 
Grund schüler*innen im Sinne des gesamtgesellschaftlichen Gewinns zu verbessern 
(KMK 2015), bedarf vertiefter Professionalisierung (angehender) Grundschullehr-
kräfte im Umgang mit (Hoch-)Begabung und (Hoch-)Leistung. Die häufig zu 
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geringe Verzahnung pädagogisch-psychologischen Wissens mit unterrichtlichen 
Handlungskompetenzen (Straub & Waschewski 2019) erschwert es (angehenden) 
Grundschullehrkräften, Unterricht begabungsfördernd zu gestalten. Insbesondere 
kommt eine kognitiv aktivierende Unterrichtsführung im Grundschulunterricht 
selten vor (Lotz 2016; Pietsch 2010). Ziel des Teilprojekts „Inklusive Begabten-
förderung im Lehramtsstudium der Primarstufe“ (ingenium primar) des Projekts 
ProHet („Professionalisierung Lehramtsstudierender hinsichtlich Heterogenität“), 
das im Rahmen des BMBF-Projekts „Wegweisende Lehrerbildung“ (WegE) an 
der Universität Bamberg durchgeführt wird, ist es daher, angehende Grund-
schullehrkräfte mittels der Theorie-Praxis-Lehrveranstaltung „Hochbegabung und 
Hochleistung in der Grundschule“ für die begabungsfördernde Gestaltung inner-
schulischer Enrichmentkurse an einer bayerischen Grundschule mit Begabten-
förderungsprofil zu qualifizieren. Hierfür sollte (1) ein geeignetes Lehr konzept 
erarbeitet werden und (2) analysiert werden, inwieweit Grundschullehramts-
studierende Enrichment-Kurse für (hoch-)begabte und hochleistende Grund-
schulkinder motivierend, differenzierend und kognitiv aktivierend gestalten.

2 Professionalisierung Grundschullehramtsstudierender in der 
Förderung von (Hoch-)Begabung und (Hoch-)Leistung

Eine kooperatives mehrphasiges Lehrkonzept mit universitären und schulischen 
Lerngelegenheiten ermöglichte es in einem ersten Durchgang N = 23 Grund-
schullehramtsstudierenden, pädagogisch-psychologische Grundlagen zur Di-
agnostik, Identifikation und Förderung von (Hoch-)Begabung und (Hoch-) 
Leistung mit unterrichtspraktischer Begabtenförderung in der Grundschule zu 
verzahnen. Die extracurricularen Lehr-Lerneinheiten für besonders begabte und 
leistungsfähige Grundschüler*innen der Klassenstufen 2 bis 4 mit unterschiedli-
chen Fachbezügen (z. B. Knobelparcours, Meteorologie, Ernährung) wurden 
jeweils im Team-Teaching von Grundschullehramtsstudierenden durchgeführt 
und mit je drei individuellen Feedbackgesprächen (Lorenzen, Limberger, Wirth, 
Strohmer & Fröhlich-Gildhoff 2020) während der Konzeption einer adressaten-
gerechten inhaltlichen Zusammenfassung, der Unterrichtsplanung und nach der 
Durchführung gerahmt. 
Die Qualität des begabungsfördernden Unterrichtsduktus‘ wurde von den Stu-
dierenden selbst (St) wie von zwei Expertinnen (Ex) hinsichtlich Motivierung (αEx 
= .77), kognitiver Aktivierung (αEx = .85), und Differenzierung nach individuellen 
Lernständen (αEx = .72) auf einer vierstufigen Likertskala eingeschätzt. Für die 
Motivierung der Schüler*innen (MSt = 2.93, SDSt = 0.34; MEx = 3.16, SDEx 
= 0.24; d = 0.78) und die Differenzierung (MSt = 2.91, SDSt = 0.40; MEx = 3.16, 
SDEx = 0.44; d = 0.60) zeigten sich hohe Kompetenzen der Lehramtsstudierenden, 
wobei die Expertinneneinschätzungen leicht über denen der Studierenden lagen. 
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Die kognitive Aktivierung der Grundschulkinder (MSt = 2.93, SDSt = 0.37; MEx 
= 2.76, SDEx = 0.26) wurde jedoch als herausfordernder und von den Expertinnen 
als niedriger verglichen mit den Studierendeneinschätzungen (d = -0.53) wahrge-
nommen. 

3 Nachhaltigkeit von (Hoch-)Begabtenförderung  
im Grundschullehramt

Die Evaluation der Theorie-Praxis-Veranstaltung wies auf substanzielle Kompe-
tenzen Lehramtsstudierender in motivierender und differenzierender Unterrichts-
führung hin, während die eingeschätzte kognitive Aktivierung der Lernenden 
– übereinstimmend mit der bisherigen Befundlage (z. B. Lotz 2016) – geringer 
ausfiel. Qualitativem Feedback der Studierenden zufolge wurde die Verbindung 
theoretischer Grundlagen zur Diagnostik und Förderung von (Hoch-)Begabung 
mit unmittelbarer Unterrichtspraxis als nachhaltiges Konzept zum Erwerb un-
terrichtsbezogenem Professionswissen wahrgenommen: „Das kriterienorientierte 
Unterrichtsfeedback mittels Feedbackkarten zur Selbst- und Fremdeinschätzung half 
mir zu identifizieren, an welchen Stellen ich Unterricht begabungsfördernd gestalten 
konnte und wo ich noch dazulernen kann.“ – so die Einschätzung einer Studen-
tin. Unter Perspektive einer nachhaltigen Verankerung von Begabtenförderung 
im Grundschullehramtscurriculum konnten die Theorie-Praxis-Verzahnung hin-
sichtlich Differenzierung, kognitiver Aktivierung und Motivierung sowie die in-
dividuelle Lernbegleitung der Studierenden durch Schul- und Seminarleitung als 
wesentliche Erfolgsfaktoren identifiziert werden. „Super fand ich, dass wir nicht 
alle dasselbe machten, sondern dass jeder seine eigenen Aufgaben auswählen konnte.“ 
– so die mündliche Unterrichtsevaluation eines Drittklässlers. 
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